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AusgangslageAusgangslage











Geschehen in Geschehen in ÖÖsterreichsterreich
GroGroßßkrankenhkrankenhääuser sind umstrukturiert bzw. aufgeluser sind umstrukturiert bzw. aufgelööst(keine st(keine 
grogroßßen Sen Sääle,keineLangzeitpatienten )le,keineLangzeitpatienten )
Dezentrale Abteilungen in Allg.KH (19 )Dezentrale Abteilungen in Allg.KH (19 )
Gemeindenahe Psychosziale Angebote auf Gemeindenahe Psychosziale Angebote auf -- und ausgebaut und ausgebaut 
Umstrukturierungen in BundeslUmstrukturierungen in Bundesläändern sehr unterschiedlich ndern sehr unterschiedlich 
vollzogenvollzogen
Durch Dominanz der Durch Dominanz der ÖÖkonomie sind viele positive Prozesse ins konomie sind viele positive Prozesse ins 
Stocken geratenStocken geraten
PsychiatrieplPsychiatrieplääne in Bundeslne in Bundesläändern nur teilweise umgesetzt , ndern nur teilweise umgesetzt , 
daher keine fldaher keine fläächendeckend gleichwertige Versorgung fchendeckend gleichwertige Versorgung füür r 
BevBevöölkerunglkerung



Wesentliche LWesentliche Lüücken in der cken in der 
VersorgungVersorgung

Dezentralisierung der stat. Versorgung noch nicht voll Dezentralisierung der stat. Versorgung noch nicht voll 
umgesetztumgesetzt
Ausbau der psychosozialen Angebote unzureichend , Ausbau der psychosozialen Angebote unzureichend , 
besonders in lbesonders in läändlichen Regionen ( Beratung , ndlichen Regionen ( Beratung , 
Tagesstrukturen , WohnTagesstrukturen , Wohn--und Arbeitshilfen )und Arbeitshilfen )
Regelung der psychotherapeutischen Versorgung auf Regelung der psychotherapeutischen Versorgung auf 
Sozialversicherungsebene unzureichendSozialversicherungsebene unzureichend
Mangel an FachMangel an Fachäärztenrzten
Gesetzliche Regelung hinsichtlich sozialer Absicherung fGesetzliche Regelung hinsichtlich sozialer Absicherung füür r 
diese Krankengruppe unzureichend ( Zuverdienstmdiese Krankengruppe unzureichend ( Zuverdienstmööglichkeit glichkeit 
, Teilzeitpensionsmodelle ,Grundabsicherung ), Teilzeitpensionsmodelle ,Grundabsicherung )
Stigmatisierung fStigmatisierung füührt nach wie vor zu versphrt nach wie vor zu verspääteter teter 
Behandlung und ChronifizierungBehandlung und Chronifizierung



Positive AspektePositive Aspekte

Rasante Enticklung der therapeutischen MRasante Enticklung der therapeutischen Mööglichkeiten , sowohl glichkeiten , sowohl 
im biologischen wie auch im psychotherapeutischen Bereichim biologischen wie auch im psychotherapeutischen Bereich
Wesentlich bessere Ausstattung der stationWesentlich bessere Ausstattung der stationäären Einheitenren Einheiten
Verbesserung der gemeindenahen , psychosozialen AngeboteVerbesserung der gemeindenahen , psychosozialen Angebote
Vermehrte Einsicht der politischen uns administrativ Vermehrte Einsicht der politischen uns administrativ 
Verantwortlichen fVerantwortlichen füür Notwendigkeit des Ausbaues r Notwendigkeit des Ausbaues 
psychiatrischer Dienstepsychiatrischer Dienste
Bereitschaft der Wirtschaft zur Eingliederung von Menschen mit Bereitschaft der Wirtschaft zur Eingliederung von Menschen mit 
psychischen Erkrankungen steigt , ebenso die Wahrnehmung , psychischen Erkrankungen steigt , ebenso die Wahrnehmung , 
dadaßß psychische Gesundheit einen wesentlichen psychische Gesundheit einen wesentlichen 
Stabilisierungsfaktor auch im Arbeitsleben bedeutet.Stabilisierungsfaktor auch im Arbeitsleben bedeutet.
Beginnender Einbau psychischer Elemente in Beginnender Einbau psychischer Elemente in 
Vorsorgeuntersuchungen und allgemeine Vorsorgeuntersuchungen und allgemeine 
GesundheitsaktivitGesundheitsaktivitäätenten
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KrankenzahlenKrankenzahlen in in ÖÖsterreichsterreich imim JahrJahr
2004 (in 2004 (in TausendTausend))

79,9
136,9

479,1

194,8

847,6

0

200

400

600

800

1000

Demenzen Psychosen Affektive
Störungen 

Abhängigkeit Angst-
störungen

Wancata et al. 2007



JJäährlichehrliche KostenKosten pro pro KrankemKrankem in in 
ÖÖsterreichsterreich (Euro)(Euro)
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JJäährlichehrliche GesamtkostenGesamtkosten in in ÖÖsterreichsterreich
((MillionenMillionen Euro)Euro)
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JJäährlichehrliche
GesamtkostenGesamtkosten in in 
ÖÖsterreichsterreich ((MillionenMillionen
Euro)Euro)

DemenzDemenz 10910955 EuroEuro
AngststAngststöörungenrungen 858555 EuroEuro
PsychosenPsychosen 1299 1299 EuroEuro
Affektive KrankheitenAffektive Krankheiten 2462 2462 EuroEuro
AbhAbhäängigkeitngigkeit 14414433 EuroEuro
InsgesamtInsgesamt 71557155 EuroEuro



BegriffeBegriffe

Mental WellbeingMental Wellbeing
Mental Health Promotion Mental Health Promotion 
Mental Health PreventionMental Health Prevention
TherapyTherapy
CareCare
RemissionRemission
RecoveryRecovery



WellbeingWellbeing

Allgemeines Anliegen der Public Health          Allgemeines Anliegen der Public Health          
Gesellschaftlicher AuftragGesellschaftlicher Auftrag
Sehr umfassendSehr umfassend
Internationaler Auftrag der WHO und EUInternationaler Auftrag der WHO und EU



WHO and EUWHO and EU

WHOWHO
no legal no legal instrumentsinstruments –– no no sanctionssanctions

EUEU
legal legal instrumentsinstruments -- sanctionssanctions



Aktionsplan der WHO 2005 IAktionsplan der WHO 2005 I
Wellbeing fWellbeing füür aller alle
Fokus auf zentrale Bedeutung psychischer Fokus auf zentrale Bedeutung psychischer 
GesundheitGesundheit
Kampf gegen Stigma und DiskriminierungKampf gegen Stigma und Diskriminierung
AktivitAktivitääten zur Beachtung besonders ten zur Beachtung besonders 
vulnerabler Lebensphasen ( Kinder , vulnerabler Lebensphasen ( Kinder , ÄÄltere ltere 
usw. )usw. )
Guter Zugang zu Guter Zugang zu 
ErstbehandlungseinrichtungenErstbehandlungseinrichtungen
PrPräävention und Frvention und Früühwahrnehmung von hwahrnehmung von 
psychischen Erkrankgungenpsychischen Erkrankgungen



Aktionsplan der WHO IIAktionsplan der WHO II

Aufbau eines effektiven gemeindenahen Aufbau eines effektiven gemeindenahen 
VersorgungssystemsVersorgungssystems
Vernetzung und Koordination der DiensteVernetzung und Koordination der Dienste
AusAus--FortFort--und Weiterbildung der Profisund Weiterbildung der Profis
Verbesserung der InformationVerbesserung der Information
Gerechte FinanzierungGerechte Finanzierung
FFöörderung von Evaluation und Forschungrderung von Evaluation und Forschung



Seelische Seelische 
GesundheitsfGesundheitsföörderung ist rderung ist 
ein wichtiges Elementein wichtiges Element



Seelische Seelische 
GesundheitsfGesundheitsföörderung in rderung in 
ÖÖsterreichsterreich

Erst in AnsErst in Ansäätzen vorhanden, aber tzen vorhanden, aber 
Bestandteil des Bestandteil des 
GesundheitsfGesundheitsföörderungsgesetzes 1998rderungsgesetzes 1998
AntistigmaarbeitAntistigmaarbeit
Einzelne Aktionen z.B. Schau auf dich . . Einzelne Aktionen z.B. Schau auf dich . . 
..
SuchtprSuchtprääventionvention
SchulaktionenSchulaktionen



Gesundheitsziele der Gesundheitsziele der 
BundeslBundesläändernder

Definiert in KDefiniert in Käärnten , Salzburg Nrnten , Salzburg NÖÖ , O, OÖÖ
AuAußßerdem BMGF , Sozialversicherung , erdem BMGF , Sozialversicherung , 
Styria vitalisStyria vitalis
Verbindlich in NVerbindlich in NÖÖ und Ound OÖÖ üüber ber 
LandtagsbeschlLandtagsbeschlüßüßee
Deklarierte psychosoziale Ziele in NDeklarierte psychosoziale Ziele in NÖÖ , , 
OOÖÖ , Sbg., BMGF , Soz.Versg., , Sbg., BMGF , Soz.Versg., 
StyriavitalisStyriavitalis



MMöögliche Schwerpunktegliche Schwerpunkte

LebensphasenspezifischLebensphasenspezifisch
UmgebungsspezifischUmgebungsspezifisch
StStöörungsspezifischrungsspezifisch
PersonengruppenspezifischPersonengruppenspezifisch



Lebensphasenspezifische Lebensphasenspezifische 
MaMaßßnahmennahmen

Kinder Kinder ––und Jugendspezifische und Jugendspezifische 
ProgrammeProgramme
Wellbeing Wellbeing äälterer Menschen flterer Menschen föördernrdern
GraviditGraviditäätsrisikentsrisiken



Umgebungsspezifische Umgebungsspezifische 
MaMaßßnahmennahmen

SchulprSchulpräävention vention 
Arbeitsplatz Arbeitsplatz 
SenioreneinrichtungenSenioreneinrichtungen
„„ Gesunde Gemeinde Gesunde Gemeinde „„



StStöörungsspezifische rungsspezifische 
IndikationenIndikationen

SuchtprSuchtprääventionvention
SuicidprSuicidprääventionvention
Depressions Depressions ––
AngstkrankheitenfrAngstkrankheitenfrüüherkennungherkennung
Burn Out , Burn In , MobbingBurn Out , Burn In , Mobbing



Personenspezifische Personenspezifische 
MaMaßßnahmennahmen

OpinionleaderOpinionleader
LeistungsanbieterLeistungsanbieter
ExekutiveExekutive
AngehAngehöörigerige
BetroffeneBetroffene
MedienMedien
AllgemeinheitAllgemeinheit



Allgemeine Allgemeine 
NotwendigkeitenNotwendigkeiten

BekBekäämpfen von Stigma und mpfen von Stigma und 
DiskriminierungDiskriminierung
ArmutsbekArmutsbekäämpfungmpfung
Arbeitslosigkeit beseitigenArbeitslosigkeit beseitigen
Migranten eingliedernMigranten eingliedern



Stigma ist :Stigma ist :

Problem des ( Nicht ) Wissens Problem des ( Nicht ) Wissens –– IgnoranzIgnoranz
Problem des Einstellung Problem des Einstellung –– VorurteilVorurteil
Problem des Verhaltens Problem des Verhaltens -- DiskriminierungDiskriminierung



OberOberöösterreichprogramm sterreichprogramm 
zum GZ 4 zum GZ 4 –– Psychosoziale Psychosoziale 
GesundheitGesundheit

Info Materialen Info Materialen 
Gesunde GemeindeGesunde Gemeinde
Allgemeine Info Allgemeine Info –– VeranstaltungenVeranstaltungen

Einbau in Gesundheitsstrassen und Einbau in Gesundheitsstrassen und –– propro
gramme                                                   Zusagramme                                                   Zusammenschlummenschlußß vieler vieler 
AkteureAkteure

Weiterbildung fWeiterbildung füür Pr PÄÄ und andere Zielgruppenund andere Zielgruppen
Spezielle Programme fSpezielle Programme füür r ÄÄltere und Jugendltere und Jugend
MedienarbeitMedienarbeit



ProblembereicheProblembereiche

Keine durchgKeine durchgäängigen ngigen 
Nationalprogamme ( excl.Sucht )Nationalprogamme ( excl.Sucht )
FinanzierungFinanzierung
ZustZustäändigkeitenndigkeiten
StigmaStigma
Abstimmung Bund / LAbstimmung Bund / Läändernder
Abstimmung der ProfessionistenAbstimmung der Professionisten



Was kWas köönnte man tunnnte man tun
FFöörderung regionaler Programme je nach rderung regionaler Programme je nach 
MMööglichkeitenglichkeiten
Erarbeiten von Unterlagen fErarbeiten von Unterlagen füür aller alle
Beginn mit spez.AnsBeginn mit spez.Ansäätzen ftzen füür spez. r spez. 
Gruppen z.B. Jugendliche , SeniorenGruppen z.B. Jugendliche , Senioren
Dezitierte AntistsigmaarbeitDezitierte Antistsigmaarbeit
Forschen und EvaluierenForschen und Evaluieren
Voneinander LernenVoneinander Lernen



ES GIBT KEINE ES GIBT KEINE 
GESUNDHEIT OHNE GESUNDHEIT OHNE 
SEELISCHE GESUNDHEITSEELISCHE GESUNDHEIT


